Srychernt Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und foſter oierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

törungen begründen keinerler Un pruch aur Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


-DIENNIANO! 


* 


Einzige älteſte und gele enſte Zeitung 
son Laurahütte⸗Stemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 
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Bei gerichtl. Beitreibung in ede ermußtgung ausgeſchloſſen 
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Dienstag den 1. Mä z 1932 


ölferbunds 


Eine japaniſche Note an die Regierungen — Keine Fortichritte an der Front 
Japan kriegsmüde? a 


London. Der Genfer Korrespondent 
weldet aus japaniſcher Quelle, daß die japaniſche Regierung 
Inter Umgehung Des Völkerbundes unmittelbar an 
zie Außenminiſterien vorſchiedener Länder eine Mitteilung ge 
ſundt habe, welche den Weg für eine Megelung der An: 
telegenheit im Ferren Sſten ebne, aber weder im 
Völterbundsietretarint, noch bei den anderen Ländern fei. eine 
Beſtätigung zu erhalten. 


Karachen hat Schirutia nuch am Sonnabend abend 
mitgeteilt, nan die Sowietregicrung die ruſſiſchen Behörden dee 
Ilhan augewieſen habe, Die Veſörderüng japan 
er Truppen bis zum Bahnhof in Imienßo oder bis 
? imaitın zu gestatten, ohwohl dieſe Truppenbeſt derung im 
Wizerſpruch zu Dem ruſſiſch⸗apauiſchen Vertrag von 1925 
ücho, in dem beide Staaten ſich vernflichtet hatten, den Vertrag 
ben Portsmouth anguer kennen. Tawfetrußland erſucht ie 
Wyngiſche Regierung um Nufllürung, rb Japan dieſen Ver“ ug 
in der Frage der Truppenbefsrderung und auch in der Froge 


nun Truppen zuſammeuzie bungen Jogans an 
der ruſſiſch⸗loreanlſchen enge, ven denen ie 


Somjerregierung einwandſrei Keuntnis ernallen habe, erfüllen 
Walz 


Kiangwan noch nicht erobert 

Lundon. Die van den Japanern ausgogebaue Rachrichr, daß 
de am Sonnabend Kinngwan ercbert hätten, lit eiuer 
Leutermeldung aus Schanghal zuſolge,. unrichtig Auch die 
ire Migohang und Pentſchiatſchau ſeien neh um vollen 
deli der Chineſen. Die Japaner hätten allerdings ihre 
nien von Kiangwan etwas vorgetrieben, don einer Unnzin⸗ 
Jung der chineſiſchen Stellungen in Kiangwan könne aber 
Mine Node ſein. Die fapaniſchen Verlue belaufen ich auf 
«ba 1500 Tete und die der Chineſen auf 3090 Soldazen und 
8000 Zipfliſten 


Die Sampflage von Schanghai 
unverändert 
Ennefihe Berſtärlung eingetroſſen. 

Tchunghat. Einer Mitteilung des japaniſchen Hauprqusr⸗ 
Marg zuſulge. haben die Chineſen die Wufung⸗Forts am Zouns 
bond geräumt. Dioſe Nachricht mird aber von keiner anderen 
Seite bestätigt. Die Japaner teilen ſerner mit, duß die cine⸗ 
ben Truppen noch im Peſitz des woſtlichen Teiles von 

lartgwan jet, 

Ain Sonntag vormittag war die Kampfloge im allgemeinen 

ug Aysſallperſuche der Chineten bei Tſchapef wurdon von 
ker japaniſchen Artillerie vereitelt. Japanische Bembentlug⸗ 
Euggeſchwader entfalteten am Sonntag morgen eine verſtärtte 
Atigteit, u. a gegen die Jorts bei Parſchan, die gleichzeltte 
un den japaniſchen Kriegsſchiffen vom Wangpu⸗Fluß aus Ws 
Hrſſen wurden. Die Japaner behaupten, S der großen dort be: 
üindlichen Geſchutze zerſtört zu haben 
Am Sonntag abend war keinerlei Veränderung 


an den gegenfeitigen Stellungen der Japaner und Chincken ein: 
zukreten. Außer vereinzelten kleinen Cefechten war die Lage 


. Japaniichen Meldungen zufolge, ſind zwei weitere 


Aneſiſche Diviſionen an der chineſiſchon Front eingetroffen. 


Der Führer des Weißreſſen⸗ Korps 

m in der Mandſchure 

nan lenuw. der Führer der weißru f chen Auswanderer, führ: 

dad Behauptungen der Sowjct⸗Regierung Verhandlungen mit 
5 lapaniſchen Behörden über die Aukſteſung eines meh: 
tulſiſchen (alſo ſewjetfeindlichen) Korps in der Mandſchurci. 


des „Obſer ver!“ 


Wachſende Sorgen der Gegner 
im Fernen Oſten 

Schau g hat, Der Schunghaier Verichterſtatter des ‚Ob: 
ferner“ meloet, daß die chineſiſchen Militärbehörden in 
großer Beſorgnis wegen der weiteren Verſorgung ihrer Trup⸗ 
pen mit Kiegsmateeial ſeien. Wie ihm von unter rich eter Seite 
mitgeteilt worden jet, ſeien am Freitag etwa 169 Telegramme 
ins Ausland okasjandt worden, in denen um baldige Ueberſen⸗ 
dung von Kriegsmatcrial und Lebensmitteln erſucht wird. 

Maßgebende japaniſche Kreiſe betrochten, wie „Sunbuy 
Times“ ans Tolſo meldet, die Lage in Schanghai nach der 
letzten Entwicklung der Ereigniſſe ſehr ernst. Sie ſind der 
Meinung, daß bei einer Weiterführung des Feldzuges erhebliche 
finanzielle und militäriſche Maßnahmen durchgerührt erden 
müßten. Verſchi denflich wird der Anfidt Ausdruck gegeben, daß 
der FJeldeug möglicherweiſe urch ein Jahr oder lünger dauern 
werde, Auf vielen Seiten, auch in Dee Marine und der Merice, 
zeige ſich jetzt ſchau eine wochſende Abneigung gegen die Weiter⸗ 
führung des Jeldzu res. Die ſtärlſte Oprefition femme cus der 
Ind uſtrie und der Finanz, die eine Beſchlagnahme von Geldern 
zur Anſbringung der voimendigen Summen für den Feldzug Tür 
miguch halten. 


Japans angebſiche Pläne 

landen. Maßgebliche Kreiſe in Waſhington äußern 
ſich zu der Lage in Schanghai. wie „Exchange Telegraph 
Compauy“ meldat, dahingehend. deß ſich die Ausſichten auf 
eine baldige Veilegung des Streites gebeſſert hätten. Von 
Tokiv eien Versicherungen eilcgslaufen, daß JIrpan ſofort wach 
dem endgültigen Sieg über die chineſ ee Armee bei Schanghai 
die Zeindſeligteiten einſtellen und bei der Einrichtung einer 
neutralen Zone mitarbeiten wolle Japan wünſche die Kumpie 
jowohl wegen der graßen Menſchen⸗ und Geldverluſte, als auth 
wegen der warhlenden Mißſtemmung im Auslande ſobald wie 
mög lick zu beenden. Das fapeniſche Preſtige ließ edu 
eine Zurücziebung der Truppen, bevor wenigſtens Schein 
eines Steges errungen worden ſef, nicht zu. 


Ameriku liefert Flunzeuge nuch Ching 

Meslou. Nach einer Iuſſüſcen Meldung aus Scanghzi 
hauen cmeritaniſcke Firmen en Chira bo ſhwern Vombenflug⸗ 
zeuge bettauft. ven Deren 20 in Konten eingetrafſen iind und 
jetzt an die Freut abtransportiert werden. Die Sombeniu: 
zenge find vollkommen modern mit mehreren Maſtzinengeweg⸗ 
ven ausgerüſtet. 


* 
ni 


Ein neuer Anoriff Borahs 

auf den Verſailler Ber ra- 
Menrork. In der Märznummer der Monatszeitſchrift 
der Presbyterianer⸗Kirche Amerikas tit eine Untertedung 
mir Borah veröffentlicht, in der der Senator ertlär' das 
keine Abrüſtungsmsglichteit vor anden lei, ſolange der Ver⸗ 
ſailler Vertrag beſtoße Der Vertrag jei auf Gewalt guf⸗ 
gebaut und es müſſe ein neuer Verrrag auf der Grundlage 
der Gerechtigkeit geichaffen werden. Der Verſailler Vertrag 
müſſe jeden alls friedlich oder gewaltlam geändert werden 


Der Weg zur Bildung eines Kabinetts 
N de Valera fre. 
Dublin. Die irlſche Arbeiterpartei hat end 


gültig beſchloſſen. eine Koalition mit den Nepubli⸗ 
zanern nicht ein gelen. jedoch alle den Eruneſätzen der 


Arbeiterpartei eniſprechenden Maf na men der neuen Ke⸗ 
gierung zu unterſtützen. Eine Beteiligung an der 


Regierung lommt jedoch nicht in Frage. Die Arbeiter⸗ 
partei ſprach ſich ferner gegen den Treueid geren ber 
dem engliſchen König und gegen die Enkſchädi⸗ 
gungs zahlungen an England aus, fe wolle eine 
Löſung diefer Frage jedoch auf dem Weg freundſchaſtlicher 
Verhandlungen mit England erreichen. 


Aenderung der ameriianiigen 
Konkurs orb ung geplant 

Waſcington. Präſident Hoover wird dem Kongre 
in der kommenden Woche Vorſchläge zur Abänderung de 
veſtehenden Konkursordnung unterbreiten. Vor allem inl- 
len auch die ſtrafrechtlichen Beſtimmungen abgeändert wer 
den. Zur Begründung ſeiner Vorſchläge erk ärte 8 
daß eine Reform der aur Zeit geltenden Peſtimmungen den 
Gläubigern ſowohl als auch den in Konkurs geratenen 
Firmen Millionen retten würde. Auch auf dem 
Gebete der Konkursverwaltung hofft Honrer durch feine 

orſchläge Erſparniſſe zu erzielen. 


5 
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80. Jahrgang 


Genfer Bilder 


Genf, Ende Februar i882. 

Eine amerikaniſche Jbto⸗Agentur hatte dieſer Tage 
das Bild eines Genfer Warenlaubes verbreitet. an dem Bi 
Fahnen aller in Genf vertretenen Rationen hängen, und als 
Text latte fie unter das Bild gelegt: „Ein Genfer Waren⸗ 
baus ſchmückt aus Anlaß der Abrüſtungskonferenz jeine 
Front mit den Fahnen aller Länder“. Das iſt zu ſchön. 
um wahr zu ſein. Gewiß flattern all die ahnen an dem 
geſchäftstücht gen Kaufhaus im Wind, aber man ſieht ſie 
dort ſtets hängen und nicht nur aus Anlaß der Abrüſtungs⸗ 
konferenz, 

Was hat Genf überboupt für die Abrüſtungskonferenz 
getan? Das Stadtbild ſieht nicht viel anders aus als 
ſonſt. 

Immerhin hat der Stadtrat von Genf diesmal daran 
gedacht, daß hohe Gäſte in der Stadt find, und ju bequemte 
er ſich zu einem Empfang der Deloglerten und Journaliſten. 
Alle Achtung. Bei dex nächſten Volkerbundstagung mird 
der Genfer Stadtrat den Völkerbund ſchon wieder vergeſſon 
haben. — Welch ein Unterſchied zu Locarno! Deſſen sraver 
Bürgermeiſter reiſte noch ein Jahr nach der Konferenz zu 
Chamberlain nach England und zu Briand nach Frank 
reich, vielleicht auch zu Streſemann nach Berlin, um die 
Staatsmänner zu bitten, die nächſte internationale Kon⸗ 
ferenz duch wieder in Locarno abzulalten. Er ſoll ogar 
ven Chamberlain eine unverbindliche Zuſage erhalten 
babın. j 

Es muß anerfannt werden, daß ſich der Genfer Ver⸗ 
leb rsberein diesmal entſchloß, die in Genf ſtattfindenze Ta⸗ 
gung nicht pollkommen zu ignorieren. Er hat allen Dele⸗ 
gierten Proſpekte über Genf in verſchiedenen Sprochen zu⸗ 
geben laſſen mit Liſten von Hotels und Perfionen. Eine 
„Penſion“, von der ſehr viel die Rede war. die „Penſeon 
Maſſot' in der rue Maſſot, iſt darin allerdings nicht auf⸗ 
geführt. Vor einigen Jahren wurden in Genf die Bor⸗ 
delle abgeſchafft. Aber für die Abrüſtungskonſerenz ers 
reichte die frunziſiſche Wirtin der „Penſion Hafer“ im vor⸗ 
nehmſten Genfer Stadtpfertel eine beſondexe „Toleranz“. 
Die Genſer ſozialdemokratiſche Partei bekämpfte dies fo 
energiſch, daß zehn Tage nach der Eröffnung ein Kriminal⸗ 
beamter mit einem riengen Birmenitraug in der „Penſion“ 
erſchien, und nachdem er pflichtgemäß feſtgeſtellt hatte wel⸗ 
cher Gefahr er dort begegnete, rief er zur allgemeinen Ueber⸗ 
ra chung von draußen fünf Shufleute, die ſich verborgen 
geballten batten, Finein, und, wie ſie waren, ſo mußten die 
Inſaſſinnen ſofort zur Wate. Jetzt ſchimpft die Peyſtons⸗ 


Wirtin auf die Anehrlichkeit der Polizei der Stadt des ſtren⸗ 
gen Calulns. b N | 
Zu Vergnügungen in dieſer lalten Minisrssen IR ahne⸗ 


bin genügend Gelegen heir. Im Unterſchied zu den Lerhſt⸗ 
tagungen des Völkerbunds kündigen jetzt die vorſchiedenſten 
Genfer Vereine ihre Bälle an. Da bittet der Perein „Fi⸗ 
delitas“ um zan lreichen Besuch ſeiner Veranſtaltiung, da 
ladet der ungariſche Studentenklub „Hungaria“ ein, und 
auh Helnet ea bittet um Zuſpruch. Die Plalate der Vereine 
Fangen in den Schan entern vieler Geſchäfte. 

Cine Kleiderfarberei lat ſich in den Dienft der Abrü⸗ 
kung gestellt. Meß rere gelbe Bänder Mb an keiten Schau 
ſenſterſcheiben., auf denen in Ihparzım Aufdruck die Abril⸗ 
ſtrg in nerſchiedeſen Sprachen verlangt wird. „Abfolute 
ecgenwaärtige Abrüſtung“, beißt es auf den einen Band. 
Schlier liz fäuft ein Rann durch die Stapt mit Bbrüſtengs⸗ 
dentmünzen. Mar raſt er in der Kälte jo ſeznell narwärts, 
daß ian niemand etcas abtauft. An den Schaltern in 
den warmen Poſtbüros geht der Nerlauf der Abrültungs⸗ 
brieſmarken ſchen fietter vor ſich: Man Hecht auf ihnen eine 
Taube mit einem Olivenzweig auf 


— 


1 
11 


einom zerbrechenen 


Schmert. f 


1 
Welt gesammelt katte. 
Sagal auf eineni Nuſen. Soll 


Kurt Lenz. 


wan in allen 

guler Wille nukt in dieſem 0 

er ctwa eine Enttäuſchung erleben? 
Simmat zum Memeler 

Landespröſid⸗ulen ernannt 

Memel. Gouverneur Merſys hat unter Umee“ ung 

der Meörleitsrarteien den Roller der litaniſchen Vice: 

Kite in Memel. Erunnd Simmat, um Präſidenten des 

Dirzitor uns err annt. Simmat fall verſe ren, ein Pir 


roktorium au! zaslamentarlizer Grand⸗ 
lage zu kelden. Er gilt als frcwa litauiſch cin⸗ 


geſtent. 


' mr 45 N 
Die Jeſuiten asmow’e'en 

Die Klagen des Je'uitenorgene gegen 
Ttirwalnerſammlung beſchloiſene Wuzweilung une 
on Voſitzes ſind nem cherflen ſpanſche 
richtshof als grundlos zurücgemieſen wogen 


Madrid. 
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Kenfi RE 


Saurahüftfe u. Umgebung 


Todesfall. Im ehrenvollen Alter von 78 Jahren verstarb 
am Sonnabend nach langem ſchweren Krankenlager Frau Au⸗ 
auite Botzek aus Siemianowitz. Die Beerdigung findet am 
Mittwoch, den 2. März, früh 8% Uhr, vom Trauerhaus, ulica 
Bytomsla 18, aus ſtatt. Möge ihr die Erde recht leicht ſein. 
* m. 

⸗o- 90 Jahre. Am Dienstag, den 1. März, begeht ein alter 
Laurahütter Bürger, der ehen gel Hausbeſther Albin Sabek 
von der Wandaſtraße 13. ſeinen 90. Geburtstag in geiſtiger und 
örperlicher Rüftigkeit. Wir gratulieren herzlichtt. 

Den Gewerbetreibenden zur Beachtung. In dieſen Tagen 
find bekanntlich Finanzbeamte damit beſchäftigt, die Patente zu 
kontrollieren. Bei erfolgten Repifionen der Patente iſt zu be⸗ 
achten, daß bei Nichtvorhandenſein eines ſolchen der Kontroll⸗ 
beamte dem betroffenen Geſchäfts⸗ oder Gewerbeinhaber eine 
Abſchrift des aufgenommenen Strafprotokolls auszuhändigen 
hat. Gegen dieſes iſt innerhalb von 14 Tagen Berufung einzu- 
legen. Erfolgt die Aushändigung der Abſchrift nicht und zwar 
vor Eingang des Sttafmandats, ſo iſt eine neue Reviſton vor⸗ 
zunehmen. m. 

Tierärztliche Unterſuchungen. Am Mittwoch, den 2. März, 
findet auf dem Reichspräſidentenplatz in Beuthen eine tierärst⸗ 
liche Unterſuchung ſtatt. In Frage kommen ſolche Pferde, die 
polniſcher Herkunft find und innerhalb des Kleingrenzverkehrs 
zwiſchen Polen und Beuthen verwendet werden. Die Unter: 
ſuchungen werden in der Zeit von 8—12 Uhr vormittags abge: 
halten. m. 

o⸗ Neuer Fahrplan auf der Autobusſtrecke Siemianowitz⸗ 
Bendzin. Vom 1. März ab verkehren die Autobuſſe der Linie 
Siemi rnowitz⸗Czeladz⸗Bendzin ſtündlich, und zwar von 7 Uhr 
vormittags bis 10,10 Uhr abends von Siemianowitz nach Ben⸗ 
dzin und zurück. 

== Eine große Seltenheit. Das Arbeitsvermittelungsamt 
in Siemianowitz ſucht. laut Ausſchreibung am ſchwarzen Brett, 
einen Spezialarbeiter zur Bedienung einer Schleifmaſchine und 
einen Spezial⸗Schmied für eine hieſ. Firma Seit vielen Mona⸗ 
ten iſt dies wieder das erſte Mal, daß Arbeiter geſucht werden. 

Geſchäftseinbruch. In der Nacht von Freitag auf Sonn⸗ 
abend drangen zwei Spitzbuben in das Schuhwarengeſchäft 
Weinreich auf der Staczycza ein In zwei große Säcke ver⸗ 
packten fie die beiten Schuhe und verſuchten mit dieſer Beute 
zu entkommen. Sie wurden jedoch von der Wirtin des Hau⸗ 
ſes verſcheucht. Die Beute blieb zurück. Die Polizei fahndet 
nach den Dieben. m. 

Senſationslüſternheit des „Nowy Czas“ Ende der Woche 
verbreitete die in Kattowitz erſcheinende Zeitung „Nowy Czas“ 
die ſenſationelle Nachricht, von einem Selbstmord einer gewiſ⸗ 
fen Frau Heinzel von der ul. Bytomska. Dieſe Meldung iſt 
frei erfunden und entbehrt jeder Grundlage. m. 

⸗o⸗ Die Gemeinde gibt Monats⸗Badekarten für das Hallen⸗ 
Ihwimmbab aus. Die Gemeinde Sisemiamowitz macht bekannt, 
daß vom 1. März ab außer den gewöhnlichen Eintrittskarten 
auch Monatskarten für die Benutzung des Hallenſchwimmbades 
ausgegeben werden, die an der Badekaſſe zu haben find. Der 


Preis für eine Monatskarte beträgt für Kinder unter 14 Jah⸗ 
ren und Lehrlinge 3 Zloty und für Erwachſene 6 Zloty. Bei 


Lölung der Monatsbarte ift ein Lichtbild abzugeben, daß auf 
die Karte geklebt wird. Die Karten werden zunächſt für die 
Dauer eines Jahres ausgegeben und berechtigen den Inhaber 
zur täglichen, ja ſogar öfteren Benutzung des Hallenbades wäh⸗ 
rend der vorgeſchriebenen Badezeiten. Die ſtändigen Beſucher 
des Hallenſchwimmbades werden die Maßnachmen mit Freuden 
Jegrüßen. 

Endlich Chauſſeeausbeſſerung. Ueber die Chauſſee Siemia⸗ 
nuwitz—Alfredſchacht, die ſich bekanntlich in einem äußerſt 
ſchlechten Zuſtand befindet, iſt in der letzten Zeit ſehr viel und 
oft geſchrieben worden. Den vielen Anträgen auf Abichaffung 
der Uebelſtände hat nun endlich die Wojewodſchaft ſtattgegeben. 
Sie beabſichtigt ſofort nach Aenderung des Wetters die Chauſſee 
gründlich in Ordnung zu bringen. Die Mittel hierfur werden 
dem ſchleſiſchen Wegebaufonds entnommen. m. 

o- Standesamts nachrichten. In der Zeit vom 20, bis 27. 
Februar d. Is. wurden auf dem hieſigen Standesamt 18 Ge⸗ 
burten angemeldet, und zwar von 10 Knaben und 8 Mädchen. 


Nach langem Krankenlager ist gestern nachts 11½ Uhr, 
im gesegneten Alter von 78 Jahren, meine liebe Mutter, 
Schwiegermutter, unsere geliebte Oma und Schwester, Frau 


Auguste Botzek 


wohlversehen mit den Gnadenmitteln der hl. Kirche von 


Gott abberufen worden. 
Um stille Teilnahme bittet. 
Kröl.-Huta, den 28. Februar 1932, 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


August Botzek 


Beerdigung findet Mittwoch, den 2. März früh 8 ½ Uhr, 
vom Trauerhause Siemianowice, ul. Bytomska 18 aus, statt. 


Gastwirte und Hoteliers 


Strohhalme 


— 
2 Papierservietten 
blusen Bonbücher 
offeriert: — Zahnstocher etc. 


Buch- und Papierhandiung, ul. Bytomska 2 


(Kattowitzer u. Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


Geſtorben nd in der gleichen Zeit 8 Perſonen, und zwar: 
Franz Nocon, Alexander Dymara, Erich Duda, Marta Maron, 
Anna Wolna, Agnes Grzymek, Chriſtine Wargar und Stamis⸗ 
laus Wrobel. 


„o- St. Vinzenzverein an der Kreuzkirche. Am Mittwoch. 


den 2. März, nachmittags 4 Uhr, hält der St. Vinzenzverein 
an der Kreuzkirche im kathobiſchen Verernshaus eine Verfamm⸗ 
lung ab. Zahlreiches Erſcheinen iſt erwünſcht. 


Mitgliederverſammlung. Am Freitag, den 4. März d. Is. 
hält der katholiſche Jugend⸗ und Jungmännerverein St. Aloiſius 
in ſeinem Vereinslokal eine wichtige Mitgliederverſammlung 
ab. Infolge der Wichrigteit und Reichbaltigkeit der Tagesord⸗ 
nung werden die Mitglieder um zahlreichen Beſuch gebeten. 
Beginn 7,30 Uhr. m. 

Deutſcher Mütterverein an der St. Antoniuskirche. Oben⸗ 
genannter Verein ladet ſeine Mitglieder zu der am Donnerstag, 
den 3. März, nachmittags 4 Uhr ſtattfindenden Müttervereins⸗ 
andacht herzlichſt ein. Es wird um zahlreichen Beſuch gebeten. 

m 

Deutſche Papſtfeier in Siemtanowin. Die Kreuzparochie 
in Siemianowitz veranſtaltete, ähnlich wie die anderen Paro⸗ 
chien, em Sonntag, den 28. Februar d. Is. im katholiſchen Ver: 
einshaus eine Papſtfejer, an welcher ſich ein großer Teil der 
deutſchen Katheliken beteiligt. Bekanntlich begeht in dieſem 
Jahre der hl Vater fein 10 jähriges Jubiläum und dies gab 
Awlaß zu dieſer Veranſtaltung Eingeleitet wurde die Papſt⸗ 
feier durch einen Geſangsvortrag des Cäcilienchors. Geiſtl. Rat 
Piarrer Kozlik begrüßte die Anweſenden, ſchilderte in kurzen 
Worten den Sinn der Feier und bat um ein ſtilles Gebet für 
den Papft. Hierauf ſprach How Pater Urban über die Tüs 
tigkeit des hl. Vaters in den 10 Jahren feines Wirkens. Ve⸗ 
ſonders lenkte der hl. Vater das Augenmerk auf die vielen Ar⸗ 
beitsloſen und guf die Heidenmiſſion. Gesſtl. Rat Pfarrer 
Kozlik ſprach kurz über den Lebenslauf des hl. Vaters und 
ſchloß ſeine Ausführungen mit einem Hoch auf den Jubilar. 
Nach einem Prolog folgten wiederum einige Geſanags vorträge. 
bis Geiftl. Rat Pfarrer Kozlük allen Anweſenden Katholiken 
für ihr Erſcheinen herzlich dankte und die wohlgelungene Papſt⸗ 
feier ſchloß. m. 


Goktesdienſtordnung: 


Kathaliſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Dienstag, den 1. März 1932. 
1. hl. Meſſe für verſt. Suſanna Franz Rösner, 
ſöhne. Verwandtſchaft Bregula und Rösner. 
2. hl. Meſſe für die armen Seelen im Fegefeuer. 
3. hl. Meſſe für ein Jahrkind Edeltrud Markiefka. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 


Dienstag, den 1. März 1932. 
Meſſo auf die Intention der Wohltäter der 


Schwieger⸗ 


6 Uhr: hl. 
Kircle. 
6,30 Uhr: hl. Meſſe mit Kondukt für verſt. Joſef Weinhold 
und Sohn Paul. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Lautahütte. 
Dienstag, den 1. März 1932. 
Jungmädchenverein. 


Spor kliches 
Der A. K. B. Laurahütte in Czenſtochau. 

Einen Abſtecher nach Czenſtochau machte am letzten Sonn⸗ 
ubend der hieſige A. K. B., um dort mit dem jüdiſchen Sport⸗ 
klub zuſammenzutreffen. Leider war es den Einheimiſchen nicht 
möglich, mit der erſten Garnitur hinzukommen. Dieſe Begegnung 
hatte für den A. K. B. inſofern eine Bedeutung, als daß es 
ihm möglich war, neue Leute im Ring auszuprobieren. Deshalb 
mar ein Sieg auch von vornherein ausgeſchloſſen, umſomehr, als 
daß die Czenſtochauer in letzter Zeit hervorragende Reſultate 
über namhafte Gegner erzielten. Mit 9:3 mußten die A. K. 
B.er vor dem Gaſtgeber die Segel ſtreichen. 

Die Verpflichtung der hieſigen Boxer nach Czenſtochau 
brachte dem Veranſtalter ein volles Haus. Das Programm 
umfaßte 8 Kämpfe, an welchen die Einhetmiſchen nur mlt 
6 Boxern teilnahmen. Im Papiergewicht en. Malol 


7% Uhr: 


Eine ſchöne 


3 Zimmerwohnung 


Zu erfragen bei Alois Pllniok, Siemlanowice 


Alte Zeikungen e 


Pfund 40 Groſchen zr haben in der Buch⸗ und Papier⸗ 
handlung ul. 1 2 (Kartomiger und Laurahütte⸗ 
Siemiaowitzer Ze tung). 


für Damenkleidu 


Zu haben 
in der 


* jeneueten 
mit Entree u. ne" Umgugsfoften Wochen⸗ 3eitihriften 5 


ten- Moden Album \ 


. 
für Eugen: und Kinderkleidung 
für Damen⸗, Jugend⸗ u. Kinderkleidung 


Buch- und Pupierhandlung, ul. B fomsku 2 


Kattowiizer u. Lauranüite.Siemianowiizer Zeitung 


nach 


A. K. ©) den phyſiſch ſtärkeren Gzenjtehaust knapp 5 
Dee 


Punkten. Der Neuling zeigte zwar ganz nette Anlagen. 
ſehrte die Ringerfahrung. Der Papiergewictler Dulok veriuchte 
diesmal in einer Klaſſe höher zu Boxen. Die Czenſtochaue! 
nahmen jedoch die Gewichte nicht ſo genau und ſtellten gegen 
den kleinen A. K Ber einen Bantamgewichtler in den Rin 
Trotzdem Dulck einen ſchönen Kampf lieſerte, ſprach ibm das 
Ringgericht den Sieg ab. Slobinski (A. K. B.) erlaubte th 
gegen den Fliegengewichtler von Czenſtochau grobe Schuiten 
Dieſe „Mätzchen“ gehoren nicht in den Ring und wir raten der 
Sportleitung des A. K. B., dieſen Mann nicht mehr aufzuſtellet 
Im Federgewicht ſtartete erſtmalig Jrzja (A. K. Some‘ 
er ih ſehr gut verteisizte, mußte; er den Sieg an den Es en 
abgeben. Einen ſchönen Kampf lieferte Liſon G 
große Fortſchritte macht. Er führte in allen Runden hoch Br 
Punkten, dech das Ringrericdh: füllte auch bier ein Fchlurte⸗ 
und gab unberechtigterweiſe ein „unent! chieden“. Ponants⸗ 
der einzige der Stammannſchaft wang ſeinen Gegner bereits in 
der eiſten Rur de mehrmals zu Boden. In der zweiten Nu de 
verſuchte der Czenſtochouer mit Tiei'chtägen den in outer Fort 
ſtehenden Ponanta zu bearbeiten, bis ſchließlich der Ringrichter 
ſich gezwunden ſah, den Cpenſtochaver zu disqualiftzieren nd 
Ponanta als Sieger auszurufen. Nur durch die Disgualifils⸗ 
tion it der Czenſtochauer einem k. o. entgangen. m 


Aus der Meer od'cha‘t Schlefien 


Sowiektu'ſiſche Beftelluncen 
im Polniſch-Oberſch'eſien 

Bekanntlich haben die oberſchleſiſchen Hütten alle ſow⸗ 
jetruſſtſchen Beſtellungen annulliert, weil die rußſiſchen 
Wechſel durch die polniſchen Banken nicht diskontier: wur⸗ 
den. In der Zwiſchenzeit haben neue Verhandlungen zwi 
ſchen den Hütten und der ruſſiſchen Handelsdelegat; on in 
Warſchau ſtattgefunden, die günitige, Ergebniſſe zeitigten. 7 Die 
Hütten haben bereits Aufträge für 1000 To. Zink und 800 
Ti Blei erhalten. Dieſe beiden Aufträge belaufen ſich auf 
die Summe von 30 000 engliſche Pfund. Außer dieſen Auf 
trägen wird noch über weitere ſowjetruſſiſche Aufträxe ner 
handelt. Di eſe Aufträge, im Werte von 9000 englischen 
Pfund. beziehen ſich auf Lieferung von Metallpronufteit: 
Die Verhandlungen nehmen einen günſtigen Verlauf und 
dürften demnächſt beendet ſein. 


Keine Stille un; der Fa'vahütke 


In einer Sitzung des Gemeinderats von Schwientochlowiß 
wurde auch die Frage der Falvahütte behandelt, durch deren 
Slillegung die Gemeinde wegen der 2000 zur Entlaſſung kom— 


menden Arbeiter ſchwer betrofſen würde Der Gemcindevor⸗ 
ſteher erklärte, daß gegenwärtig von einer Schließung keine 
Rede ſoi. 
Rundfunk 
Kattowitz — Welle 408,7 
Dienstag. 12,10: Mittagskonzert. 16,40: Schallplatten 
17.35: Symphoniekonzert. 19,20: Vortrag. 20.15: Volke⸗ 


tümliches Konzert. 22,10: Aus Opern. 22,55: Tanzmuſik- 
Warſchau — Welle 1411,8 

Dienstag. 12,10: Mittagskonzert. 15.25: Vorträge. 15,50 
Jugendſtunde 16,20: Vorträge. 17,35: Somphonie konzert, 


ve 


18,50: Vorträge. 20,15: Volkstumliches Konzert. 217799 
Bortrag. 22,10: Aus Opern. 22,50: Tanzmufik. 


Fleiwitz Welle 252. Breslau Welle 325 

Dienstag, 1. März. 9,10: Schulfunk. 12: Für den Land⸗ 
wirt. 16: Kinderfunk. 16,25: Antergaltungskonzert, 
17,30: Landw. Preisbericht, anſchl.: Das Buch des Tages. 
17,50: Die * Monatshefte im März. 18: Stunde 
der Medizin. 18,20: Wetter; anſchl.: Schulfunk. 18,40: 
Stunde der Frau. 19: Harmonie und Formfaß in def 
deutſchen Klaſſik. 19,30: Abendmuſik. 20,05: Aus Frank⸗ 
furt: Voltstümliches Konzert. 22.15: Zeit, Wetter, Preſſe. 
Sport, Programmänderungen. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck und Verlag. „Vita“, naklad drukarski, Sp. z pgr. od 


Katowice. Kosciuszki 29. 


Nummern 


Bis e Donnerstag d. 8. März 
An Spannung herrlicher Senjationen und 


* — 1 Naturbilder logiſch aufgebauter Handlu 
A SE Wolnosci 2, nachmittags 4—6 Uhr. 9 in der 2 übertrifft Ian Moszüchins Seren 
— — Büch⸗ Uu. Papierhandlung f . 


(Tattowitzer u. Laurahütte⸗ 
Stemianowitzer Semianewiger Zeitung) 


Kleine Anzeigen 


haben in dieſer Zeitung | 
2. den beſten Erfolg! 


Fabelhafte Ausstattung — Eine Sensation für sich 
In den Hauptrollen: 

iwan Mozzuchin » Lil Dagover 

Beilty Amand - Friedrich Alberty 

Ein künftleriihesWerk,dasinallenKulturs 

ſtaaten als Glanzprodaft anerkannt iſt. 


Also auf ins Kino Apollo! 
erm. Ein erstklassige Beiprogtumm 


AR: 1 
128 . 
18 = 
1 m 


. 
„ 


ur voice, Gewerbe, Handel ER e Leier! in sauberstor Ausführung 


preiswert bei kürzester Lieferfrist. - Spezialität: 


TE SE il ZEZ 1 ö 


PAPIER 


weiß und turkiß | 
in großer Auswah t 


b end Popierhandlitd 
(Kattowifzer und Laurahüfte“ 


Siemianowilzer Zeitung) 
ul. Bytomska 2 


Feinste Richrierbendrucke 


